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(54) VORRICHTUNG ZUM AUSSTOSSEN EINES BEWEGBAREN MÖBELTEILS

(57) Vorrichtung (33) oder Möbel (1) umfassend eine
Ausstoßeinrichtung (34, 35) zum Ausstoßen eines be-
wegbaren Möbelteils aus einer geschlossenen Position
am Möbelkorpus (2) in eine geöffnete Position am Mö-
belkorpus (2), wobei die Ausstoßeinrichtung (34, 35) ei-
nen Kraftspeicher und ein Verriegelungsorgan aufweist,
wobei die Vorrichtung (33) eine Übertragungseinrichtung
umfasst, wobei die Übertragungseinrichtung ein erstes
Verriegelungsorgan einer ersten Ausstoßeinrichtung
(34, 35) mit einem zweiten Verriegelungsorgan einer
zweiten Ausstoßeinrichtung (34, 35) koppelt, insbeson-
dere synchronisiert, sodass eine Bewegung eines Ver-
riegelungsorgans auf das andere Verriegelungsorgan

übertragbar ist. Die Vorrichtung (1, 33) oder das Möbel
(1) istdadurchausgezeichnet, dass im angeordneten Zu-
stand der Vorrichtung (33) am Möbel (1) die erste Aus-
stoßeinrichtung (34, 35) zum Ausstoßen eines ersten be-
wegbaren Möbelteils vorgesehen ist und mit dem ersten
bewegbaren Möbelteil koppelt und die zweite Ausstoß-
einrichtung (34, 35) zum Ausstoßen eines zweiten be-
wegbaren Möbelteils vorgesehen ist und mit dem zweiten
bewegbaren Möbelteil koppelt, und wobei die Übertra-
gungseinrichtung eine Bewegung der Verriegelungsor-
gane der ersten und der zweiten Ausstoßeinrichtung (34,
35) miteinander koppelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Aus-
stoßen eines bewegbaren Möbelteils, sowie ein Möbel
mit einer Ausstoßeinrichtung zum Ausstoßen eines be-
wegbaren Möbelteils des Möbels.

Stand der Technik

[0002] Eine Vorrichtung zum Ausstoßen eines beweg-
baren Möbelteils der einleitend bezeichneten Art ist be-
kannt und umfasst beispielsweise zwei Ausstoßeinrich-
tungen, welche über eine Synchronisationsstange mit-
einander gekoppelt sind.
[0003] Die Vorrichtung ist dazu vorgesehen, ein be-
wegbares Möbelteil eines Möbels, beispielsweise eine
Schublade, in Öffnungsrichtung in eine geöffnete Positi-
on relativ zu einem Möbelkorpus des Möbels auszusto-
ßen. Hierzu werden zwei Ausstoßeinrichtungen z.B. an
der Rückseite des Möbelkorpus positionsfest angeord-
net und über eine Synchronisationsstange miteinander
verbunden, wobei die Synchronisationsstange eine Aus-
stoßbewegung der Ausstoßeinrichtungen koppelt.
[0004] Die Synchronisationsstange wird bei der Mon-
tage der Auswerferanordnung gemeinsam mit den Aus-
werfereinheiten montiert.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
alternative Vorrichtung zum Ausstoßen eines bewegba-
ren Möbelteils bereitzustellen, welche insbesondere die
Verwendung der Vorrichtung für verschiedene Möbel er-
weitert.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die unabhängigen
Ansprüche gelöst.
[0007] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhaf-
te und zweckmäßige Ausführungsformen der Erfindung
angegeben.
[0008] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
umfassend eine Ausstoßeinrichtung zum Ausstoßen ei-
nes bewegbaren Möbelteils aus einer geschlossenen
Position am Möbelkorpus in eine geöffnete Position am
Möbelkorpus, wobei die Ausstoßeinrichtung einen Kraft-
speicher und ein Verriegelungsorgan aufweist, wobei die
Vorrichtung eine Übertragungseinrichtung umfasst, wo-
bei die Übertragungseinrichtung ein erstes Verriege-
lungsorgan einer ersten Ausstoßeinrichtung mit einem
zweiten Verriegelungsorgan einer zweiten Ausstoßein-
richtung koppelt, insbesondere synchronisiert, sodass
eine Bewegung eines Verriegelungsorgans auf das an-
dere Verriegelungsorgan übertragbar ist, wobei die Vor-
richtung Einzugsmittel aufweist, wobei die Einzugsmittel
ausgebildet sind, das bewegbare Möbelteil aus einer ge-
öffneten Position am Möbelkorpus in die geschlossene
Position am Möbelkorpus zu bewegen, wobei eine Aus-
wurfkraft des Kraftspeichers größer ist, als eine Kraft der
Einzugsmittel, sodass das bewegbare Möbelteil durch

die Ausstoßeinrichtungen ausstoßbar ist.
[0009] Die Vorrichtung kann insbesondere an einer
Unterseite eines Bodens einer Schublade montiert wer-
den. Vorstellbar ist auch, dass die Vorrichtung positions-
fest relativ zu einem bewegbaren Möbelteil an einem Mö-
belkorpus befestigt ist. Vorteilhafterweise ist die Vorrich-
tung ausgebildet an Führungsmittel angeordnet zu wer-
den. Insbesondere ist die Ausstoßeinrichtung dazu vor-
gesehen an Führungsmittel angeordnet zu werden. Die
Führungsmittel dienen zur beweglichen Lagerung eines
bewegbaren Möbelteils an einem Möbelkorpus. Die Füh-
rungsmittel sind z.B. in Form eines Teilauszugs oder ei-
nes Vollauszugs vorhanden.
[0010] Bei Aktivierung oder Auslösung einer oder bei-
der Ausstoßeinrichtungen, beispielsweise durch Über-
drücken einer Ruheposition der Schublade durch einen
Nutzer in Schließrichtung, synchronisiert die Übertra-
gungseinrichtung die Ausstoßeinrichtungen miteinander
und die Ausstoßeinrichtungen können die Schublade ge-
meinsam, synchronisiert in Öffnungsrichtung auswerfen.
Durch die Übertragungseinrichtung ist somit ein sicheres
und gleichzeitiges Auslösen der beiden Ausstoßeinrich-
tungen gewährleistet.
[0011] Für die saubere und gleichzeitige Wirkung der
Kraftunterstützung ist die synchrone Entriegelung der
Verriegelungsorgane grundlegende Voraussetzung,
was mit der erfindungsgemäßen Anordnung mit der
Übertragungseinrichtung realisiert ist. Wenn ein Nutzer
auf einer Seite der Schublade die Entriegelung des ers-
ten Verriegelungsorgans auslöst, ist es aufgrund von
konstruktiven und räumlichen Gründen nicht ausge-
schlossen, dass ohne eine Übertragungseinheit das
zweite Verriegelungsorgan der zweiten Ausstoßeinrich-
tung nicht entriegelt wird und damit der Kraftspeicher der
zweiten Ausstoßeinrichtung nicht wirksam werden kann.
Aufgrund der Übertragungseinheit kann das Verriege-
lungsorgan der zweiten Ausstoßeinrichtung mit dem ers-
ten Verriegelungsorgan der ersten Ausstoßeinrichtung
insbesondere gemeinsam und zeitgleich entriegelt wer-
den. Mit der synchronisierenden Übertragungseinheit,
die als Synchronisationsanordnung wirkt bzw. bezeich-
net wird, werden die beiden Ausstoßeinrichtungen syn-
chron entriegelt.
[0012] Vorteilhafterweise sind die Einzugsmittel dazu
ausgebildet in einer Schließbewegung des bewegbaren
Möbelteils mit dem bewegbaren Möbelteil zu koppeln.
Beispielsweise umfassen die Einzugsmittel einen Kraft-
speicher, welcher durch eine Schließbewegung des be-
wegbaren Möbelteils aktivierbar ist, sodass das beweg-
bare Möbelteil unter der Kraftwirkung des Kraftspeichers
der Einzugsmittel in die geschlossenen Position am Mö-
belkorpus bewegt, z.B. gezogen wird. Beispielsweise
sind Einzugsmittel durch die Übertragungseinrichtung
miteinander gekoppelt bzw. synchronisiert vorhanden.
[0013] Bevorzugterweise umfasst sowohl die erste
Ausstoßeinrichtung als auch die zweite Ausstoßeinrich-
tung Einzugsmittel. Die Einzugsmittel sind beispielswei-
se im angeordneten Zustand der Vorrichtung am Möbel
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miteinander synchronisiert vorhanden. Beispielsweise
ist eine Synchronisation der Einzugsmittel durch eine Be-
wegungsübertragung der Übertragungsmittel von einem
ersten Einzugsmittel an der ersten Ausstoßeinrichtung
auf ein zweites Einzugsmittel an der zweiten
Ausstoßeinrichtung und/oder umgekehrt realisierbar.
Die Einzugsmittel sind beispielsweise als eine Einzugs-
automatik ausgebildet.
[0014] Der wesentliche Aspekt der Erfindung besteht
darin, dass im angeordneten Zustand der Vorrichtung
am Möbel die erste Ausstoßeinrichtung zum Ausstoßen
eines ersten bewegbaren Möbelteils vorgesehen ist und
mit dem ersten bewegbaren Möbelteil koppelt und die
zweite Ausstoßeinrichtung zum Ausstoßen eines zwei-
ten bewegbaren Möbelteils vorgesehen ist und mit dem
zweiten bewegbaren Möbelteil koppelt, und wobei die
Übertragungseinrichtung eine Bewegung der Verriege-
lungsorgane der ersten und der zweiten Ausstoßeinrich-
tung miteinander koppelt.
Beispielsweise umfasst das Möbel einen Möbelkorpus
mit einer Zwischenwand, wobei ein erstes bewegbares
Möbelteil, z.B. ein erster Schubladenkörper in einem ers-
ten Korpusinnenbereich mittels Führungsmitteln beweg-
bar gelagert ist und ein zweites bewegbares Möbelteil,
z.B. ein zweiter Schubladekörper in einem zweiten Kor-
pusinnenbereich mittels Führungsmitteln bewegbar ge-
lagert ist, wobei die Zwischenwand die beiden Korpusin-
nenbereich voneinander trennt. Die beiden bewegbaren
Möbelteile sind beispielsweise nebeneinander angeord-
net vorhanden. Weiterhin ist es vorteilhaft, dass die bei-
den bewegbaren Möbelteile eine gemeinsame Front be-
sitzen, welche die beiden bewegbaren Möbelteile, z.B.
die beiden Schubladenkörper miteinander verbindet und
insbesondere eine Bewegung der Schubladenkörper
miteinander koppelt. Denkbar ist auch, dass der Möbel-
korpus zwei Möbelkorpusse aufweist und ein bewegba-
res Möbelteil in jeweils einem der beiden Möbelkorpusse
beweglich gelagert ist und die beiden bewegbaren Mö-
belteile eine gemeinsame Möbelteilfront aufweisen, wel-
che die beiden bewegbaren Möbelteile miteinander ver-
bindet.
[0015] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Vorrichtung
ist, dass die beiden bewegbaren Möbelteile, welche ins-
besondere unabhängig voneinander beweglich gelagert
sind, durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Vorrich-
tung synchronisiert ausgestoßen werden. Hierdurch ist
ein Verklemmen oder Verkanten der miteinander gekop-
pelten, z.B. verbundenen, bewegbaren Möbelteile in ei-
ner Ausstoßbewegung vermieden.
[0016] Eine vorteilhafte Variante der Vorrichtung ist,
dass sich die Übertragungseinrichtung im angeordneten
Zustand am Möbel zwischen Führungsmitteln des ersten
bewegbaren Möbelteils und Führungsmitteln des zwei-
ten bewegbaren Möbelteils erstreckt. Hierdurch ist eine
vergleichsweise gute Kraftübertragung der Ausstoßein-
richtungen auf die bewegbaren Möbelteile realisiert und
vorteilhaft ein Verkanten oder Verklemmen der beweg-
baren Möbelteile in einer Ausstoßbewegung vermieden.

[0017] Vorteilhafterweise ist die erste Ausstoßeinrich-
tung an einer Bodenunterseite des ersten bewegbaren
Möbelteils angeordnet und die zweite Ausstoßeinrich-
tung an einer Bodenunterseite des zweiten bewegbaren
Möbelteils, beispielsweise jeweils an einer Schubladen-
bodenunterseite. Somit erstreckt sich die Übertragungs-
einrichtung, welche z.B. als eine Synchronisationsstan-
ge ausgebildet ist, beispielsweise zwischen den beiden
äußeren Führungsmitteln der bewegbaren Möbelteile. Z.
B. in einer frontseitigen Betrachtung des Möbels gesehen
zwischen einer linken Führungsschiene eines auf einer
linken Seite ausgebildeten Schubladenkorpus und einer
rechten Führungsschiene eines auf einer rechten Seite
ausgebildeten Schubladenkorpus. Vorteilhafterweise
sind beiden Schubladenkorpusse auf einer linken und
einer rechten Seite mittels Führungsschiene beweglich
am Möbel gelagert. Die beiden inneren Führungsschie-
nen des rechten und des linken Schubladenkorpus sind
z.B. an der Zwischenwand des Möbels montiert.
[0018] Ebenfalls ist es vorteilhaft, dass die
Ausstoßeinrichtungen an Führungsmitteln des Möbels
befestigbar sind. Denkbar ist, dass die Ausstoßeinrich-
tung an einer schubladenseitigen Führungsschiene oder
einer korpusseitigen Führungsschiene eines Teil- oder
Vollauszugs befestigbar ist.
[0019] Bevorzugterweise ist die Übertragungseinrich-
tung nach einer festen Montage der Ausstoßeinrichtun-
gen montierbar oder demontierbar. Hierdurch ist eine
Montage der Übertragungseinrichtung vereinfacht, so-
dass sie insbesondere getrennt von der Montage der
Ausstoßeinrichtungen am bewegbaren Möbelteil erfol-
gen kann. In der Funktionsposition ist die Übertragungs-
einrichtung, z.B. die Synchronisationsstange, beispiels-
weise zentriert zwischen den Ausstoßeinrichtungen po-
sitioniert.
[0020] Auch ist es von Vorteil, dass sich die Übertra-
gungseinrichtung im angeordneten Zustand am Möbel
entlang einer Schubladenbodenunterseite des ersten
und des zweiten bewegbaren Möbelteils erstreckt. Be-
vorzugterweise erstreckt sich die Übertragungseinrich-
tung in angeordneten Zustand am Möbel über eine ver-
gleichsweise große Erstreckung parallel oder annähernd
parallel zu einer Bodenunterseite des bewegbaren Mö-
belteils, z.B. zu einer Schubladenbodenunterseite, ins-
besondere zu den Bodenunterseiten der bewegbaren
Möbelteile. Vorteilhafterweise erstreckt sich die Übertra-
gungseinrichtung im angeordneten Zustand am Möbel
zumindest entlang einer Bodenunterseite eines beweg-
baren Möbelteils. Denkbar ist weiterhin, dass die Über-
tragungseinrichtung sich im angeordneten Zustand am
Möbel entlang zumindest einer Schubladenbodenunter-
seite und durch eine Öffnung einer Möbelwand, z.B.
durch eine Öffnung der Zwischenwand, hindurch er-
streckt.
[0021] Bevorzugterweise erstreckt sich die Übertra-
gungseinrichtung im angeordneten Zustand am Möbel
über mindestens eine Hälfte einer Möbelbreite, insbe-
sondere über mehr als die Hälfte der Möbelbreite. Vor-
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stellbar ist, dass die Übertragungseinrichtung sich über
50%, 60%, 70%, 80%, 90% der Möbelbreite erstreckt.
Beispielsweise erstreckt sich die Übertragungseinrich-
tung im angeordneten Zustand am Möbel über mehr als
eine Breite des bewegbaren Möbelteils, insbesondere
über mehr als eine Breite des Schubladenkorpus.
[0022] Das Möbel weist z.B. eine Breite, eine Höhe
und eine Tiefe auf. Die Möbeltiefe ist parallel zu einer
Bewegungsrichtung des bewegbaren Möbelteils zu se-
hen. Die Höhe des Möbels erstreckt sich vorteilhaft in
vertikaler Richtung, z.B. von einer Möbelunterseite, mit
welcher das Möbel auf einer Aufstellfläche aufstellbar ist
bis zu einer Möbeloberseite. Die Möbelbreite erstreckt
sich in horizontaler Richtung und senkrecht zur Bewe-
gungsrichtung des bewegbaren Möbelteils.
[0023] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Übertra-
gungseinrichtung eine gekröpfte Synchronisationsstan-
ge umfasst. Hierdurch ist eine Anordnung der Synchro-
nisationsstange am Möbel ermöglicht, sodass die Syn-
chronisationsstange unterhalb von Führungsmitteln ei-
nes, insbesondere beider bewegbaren Möbelteile ver-
laufend anordenbar ist. Hierdurch ist eine Anpassung der
Führungsmittel vermieden.
[0024] Unter einer gekröpften Synchronisationsstange
wird z.B. ein Stab, eine Welle oder ein Rohr verstanden,
welche an mindestens zwei Stellen in einer Weise gebo-
gen ist, dass zwei Bereiche der Synchronisationsstange
parallel zueinander verlaufen. Denkbar ist auch, dass un-
ter einer gekröpften Synchronisationsstange ein Stab,
eine Welle oder ein Rohr zu verstehen ist, welches min-
destens eine Biegung entlang einer Längsachse auf-
weist. Vorteilhafterweise umfasst die gekröpfte Synchro-
nisationsstange mindestens vier Biegungen, beispiels-
weise vier Richtungsänderungen, entlang ihrer Längs-
achse. Die gekröpfte Synchronisationsstange kann auch
als eine flexible Welle und/oder eine Welle mit einem
Gelenkhebel vorhanden sein, beispielsweise in Form ei-
ner Kardanwelle. Denkbar ist auch, dass die Übertra-
gungseinrichtung eine Torsionsstange aufweist.
[0025] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist ein Möbel, umfassend einen Möbelkorpus, mindes-
tens zwei bewegbare Möbelteile, insbesondere mindes-
tens zwei Schubladen, Führungsmittel zur beweglichen
Lagerung der bewegbaren Möbelteile am Möbelkorpus
und eine Ausstoßeinrichtung zum Ausstoßen eines be-
wegbaren Möbelteils aus einer geschlossenen Position
am Möbelkorpus in eine geöffnete Position am Möbel-
korpus, wobei die Ausstoßeinrichtung einen Kraftspei-
cher und ein Verriegelungsorgan aufweist, wobei das
Möbel Einzugsmittel aufweist, wobei die Einzugsmittel
ausgebildet sind, ein bewegbares Möbelteil aus einer ge-
öffneten Position am Möbelkorpus in die geschlossene
Position am Möbelkorpus zu bewegen, wobei eine Aus-
wurfkraft des Kraftspeichers größer ist, als eine Kraft der
Einzugsmittel, sodass die bewegbaren Möbelteile durch
die Ausstoßeinrichtungen ausstoßbar sind, wobei am
Möbel eine Übertragungseinrichtung vorhanden ist, wo-
bei eine erste Ausstoßeinrichtung mit einem ersten be-

wegbaren Möbelteil koppelt und eine zweite Ausstoßein-
richtung mit einem zweiten bewegbaren Möbelteil kop-
pelt und die Übertragungseinrichtung ein Verriegelungs-
organ der ersten Ausstoßeinrichtung mit einem Verrie-
gelungsorgan der zweiten Ausstoßeinrichtung koppelt,
insbesondere synchronisiert, sodass eine Bewegung ei-
nes Verriegelungsorgans auf das andere Verriegelungs-
organ übertragbar ist.
[0026] Die vorangegangen genannten vorteilhaften
Ausbildungen der Vorrichtungsmerkmale sind bspw.
gleichsam auch auf die entsprechenden Merkmale des
erfindungsgemäßen Möbels anzuwenden.
[0027] Eine vorteilhafte Variante des Möbels ist, dass
die beiden bewegbaren Möbelteile eine gemeinsame
Möbelfront besitzen und über diese miteinander verbun-
den sind. Die Möbelfront ist beispielsweise als eine
Schubladenfront ausgebildet. Die beiden bewegbaren
Möbelteile bilden z.B. eine Doppelschublade. Bevorzug-
terweise sind die beiden bewegbaren Möbelteile neben-
einander am Möbel vorhanden. Insbesondere sind die
beiden bewegbaren Möbelteile derart am Möbel ausge-
bildet, dass sie in einer gemeinsamen, insbesondere ho-
rizontalen Bewegungsebene bewegbar sind.
[0028] Vorteilhafterweise ist die Möbelfront einstückig
ausgebildet. Beispielsweise sind die bewegbaren Mö-
belteile als Schubladen ausgebildet und jede Schublade
als ein Schubladenkasten vorhanden, wobei die Möbel-
front beispielsweise an Schubladenkastenfronten der
beiden Schubladenkasten befestigt ist. Denkbar ist auch,
dass die Möbelfront die Schubladenkastenfronten der
beiden Schubladenkasten bildet.
[0029] Auch ist es vorteilhaft, dass an Führungsmitteln
des ersten bewegbaren Möbelteils des Möbels oder an
Führungsmitteln des zweiten bewegbaren Möbelteils
des Möbels jeweils genau eine Ausstoßeinrichtung vor-
handen ist.
[0030] Vorteilhafterweise sind genau zwei
Ausstoßeinrichtungen am Möbel vorhanden, eine erste
Ausstoßeinrichtung an Führungsmitteln des ersten be-
wegbaren Möbelteils und eine zweite Ausstoßeinrich-
tung an Führungsmitteln des zweiten bewegbaren Mö-
belteils. Vorstellbar ist auch, dass an Führungsmitteln für
ein bewegbares Möbelteil zwei Ausstoßeinrichtungen
vorhanden sind. Beispielsweise umfasst das Möbel für
zwei bewegbare Möbelteile zwei, drei oder vier
[0031] Ausstoßeinrichtungen. Außerdem vorstellbar
ist, dass die mehreren Ausstoßeinrichtungen durch meh-
rere Übertragungseinrichtungen miteinander gekoppelt
sind, insbesondere die mehreren Ausstoßeinrichtungen
miteinander synchronisiert vorhanden sind.
[0032] Außerdem wird vorgeschlagen, dass jedes be-
wegbare Möbelteil des Möbels an zwei voneinander be-
abstandeten und gegenüberliegenden Seiten über Füh-
rungsmittel beweglich am Möbelkorpus gelagert ist.
[0033] Das Möbel ist beispielsweise aus zwei insbe-
sondere gleichen Möbelkorpussen zusammengesetzt
vorhanden. Denkbar ist auch, dass das Möbel einen Kor-
pus mit einer Trennwand oder einer Zwischenwand auf-
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weist. Beispielsweise ist ein bewegbares Möbelteil an
zwei Seiten bewegbar an einem der Möbelkorpusse ge-
lagert. Denkbar ist auch, dass das bewegbare Möbelteil
bewegbar an einer Außenseite des Korpus des Möbels
und an einer, der Korpusaußenseite gegenüberliegend
vorhandenen Möbelinnenseite der Trennwand bzw. der
Zwischenwand bewegbar gelagert ist.
[0034] Ebenfalls erweist es sich als vorteilhaft, dass
der Möbelkorpus des Möbels eine Zwischenwand auf-
weist, wobei die bewegbaren Möbelteile des Möbels über
Führungsmittel an der Zwischenwand beweglich gela-
gert sind, wobei die Zwischenwand eine Öffnung auf-
weist, durch welche die Übertragungseinrichtung hin-
durchgreift.
[0035] Das Möbel kann eine Face-Frame-Anordnung
der Führungsmittel aufweisen, in diesem Fall besitzt das
Möbel keine Zwischenwand oder Mittelwand, sondern z.
B. eine Stütze oder eine Stützstrebe, welche den Möbel-
korpus z.B. hälftig teilt. Beispielsweise umfasst der Mö-
belkorpus eine Stützstrebe. In diesem Fall ist es weiter
vorstellbar, dass die Führungsmittel zur beweglichen La-
gerung der beiden bewegbaren Möbelteile genau drei
Führungsschienen aufweisen. Wobei die beiden beweg-
baren Möbelteile z.B. an einer gemeinsamen Führungs-
schiene beweglich gelagert sind.
[0036] Denkbar ist auch, dass zwei Möbelkorpusse mit
jeweils einem bewegbaren Möbelteil vorhanden sind,
wobei die Möbelkorpusse derart aneinander angeordnet
vorhanden sind, dass die beiden bewegbaren Möbelteile
eine gemeinsame Möbelfront aufweisen, welche die bei-
den bewegbaren Möbelteile verbindet. Vorstellbar ist au-
ßerdem, dass jeder Möbelkorpus eine Öffnung an einer
Seitenwand aufweist, wobei die Möbelkorpusse bspw.
derart aneinander angeordnet sind, dass die beiden Öff-
nungen eine gemeinsame Öffnung bilden.
[0037] Die Öffnung kann schlitzartig ausgebildet sein.
Denkbar ist auch, dass die Öffnung als Aussparung vor-
handen ist. Vorstellbar ist auch, dass die Öffnung als z.
B. rundes Loch vorhanden ist. Vorteilhafterweise ist die
Öffnung in einem hinteren Bereich des Möbels ausgebil-
det. Beispielsweise in einem Bereich und/oder nahe ei-
ner Möbelhinterwand.
[0038] Eine weitere vorteilhafte Variante des Möbels
ist, dass die erste Ausstoßeinrichtung an einer linken
Führungsschiene der Führungsmittel für das erste be-
wegbare Möbelteil des Möbels angeordnet ist und die
zweite Ausstoßeinrichtung an einer rechten Führungs-
schiene der Führungsmittel für das zweite bewegbare
Möbelteil des Möbels, wobei die linke Führungsschiene
des ersten bewegbaren Möbelteils und die rechte Füh-
rungsschiene des zweiten bewegbaren Möbelteils äuße-
re Führungsschienen der durch die bewegbaren Mö-
belteile gebildeten Doppelschublade sind.
[0039] Beispielsweise sind die Ausstoßeinrichtungen
maximal beabstandet zueinander am Möbel oder maxi-
mal beabstandet zueinander an den bewegbaren Mö-
belteilen vorhanden.
[0040] Von Vorteil erweist sich auch, dass die Über-

tragungseinrichtung des Möbels unterhalb von Füh-
rungsmitteln eines bewegbaren Möbelteils des Möbels
verläuft, welche sich zwischen den Führungsmitteln be-
finden, an welchen die Ausstoßeinrichtungen vorhanden
sind. Insbesondere verläuft die Übertragungseinrich-
tung, z.B. die Synchronisationsstange, unterhalb von
beiden bewegbaren Möbelteilen des Möbels. Denkbar
ist auch, dass die Übertragungsmittel, insbesondere die
Synchronisationsstange, hinter den bewegbaren Mö-
belteilen verlaufend vorhanden ist, beispielsweise zwi-
schen einer Rückwand eines bewegbaren Möbelteils
und einer Rückwand des Möbels bzw. des Möbelkorpus.
[0041] Beispielsweise sind die Übertragungseinrich-
tungen unterhalb von Führungsmittel eines bewegbaren
Möbelteils verlaufend vorhanden.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0042] Ein Ausführungsbeispiel wird anhand der nach-
stehenden schematischen Zeichnungen unter Angabe
weiterer Einzelheiten und Vorteile näher erläutert.
[0043] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht von schräg seit-
lich vorne oben auf ein erfindungsgemäßes
Möbel mit zwei bewegbaren Möbelteilen,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht von schräg seit-
lich vorne auf das Möbel aus Figur 1, wobei
eine Schubladenfront der bewegbaren Mö-
belteile nicht dargestellt ist, mit einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung,

Figur 3 eine weiter perspektivische Teilansicht von
schräg seitlich vorne auf das Möbel aus Figur
1, wobei die Schubladenfront der bewegbaren
Möbelteile nicht dargestellt ist,

Figur 4 eine Frontansicht auf das Möbel ohne Schub-
ladenfront nach Figur 1,

Figur 5 eine perspektivische Teilansicht von schräg
seitlich vorne auf das Möbel gemäß Figur 2
und

Figur 6 eine perspektivische Ansicht auf Führungs-
mittel des Möbels mit angeordnetem Einzugs-
mittel.

[0044] Ein erfindungsgemäßes Möbel 1 umfasst zwei
Möbelkorpusse 2, 3, welche nebeneinander stehend an-
geordnet und miteinander verbunden sind. Jeder Möbel-
korpus 2, 3 besitzt beispielsweise eine rechte und eine
linke Seitenwand 4, 5 bzw. 6, 7, welche an einer Unter-
seite über einen Möbelboden 8 bzw. 9 und an einer Ober-
seite beispielsweise mittels Streben 10, 11 bzw. 12, 13
verbunden sind. Vorteilhafterweise bilden die Seiten-
wände 4, 7 der Möbelkorpusse 2, 3 eine Möbelaußen-

7 8 



EP 3 403 531 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

seite des Möbels 1 (Figuren 1).
[0045] In jedem Möbelkorpus 2, 3 ist beispielsweise
ein Schubladenkorpus 14, 15 einer Doppelschublade 16
über Führungsmittel, welche als Vollauszüge 17 - 20 aus-
gebildet sind, beweglich gelagert. Der Schubladenkor-
pus 14 bzw. 15 ist beispielsweise kastenartig ausgebildet
und umfasst eine Schubladekorpusfront (nicht gezeigt),
Schubladekorpusseitenwände 23, 24 bzw. 25, 26, einen
Schubladenboden 27 bzw. 28 und eine Schubladenrück-
wand 29 bzw. 30. Die beiden Schubladenkorpusse 14,
15 besitzen außerdem eine Schubladenfront 31, welche
sich vorteilhafterweise über beide Schubladenkorpus-
fronten erstreckt und mit den beiden Schubladenkorpus-
fronten verbunden ist. Die Schubladenkorpusse 14, 15
sind über die Schubladenfront 31 z.B. miteinander ver-
bunden. Denkbar ist auch, dass die Schubladenfront 31
die Schubladenkorpusfronten in einer weiteren vorteil-
haften Ausführung des Möbels bildet.
[0046] In den Figuren 2 bis 5 sind dieSchubladenfront
31 und die Schubladenkorpusfronten nicht dargestellt.
Die Doppelschublade 16 ist in den Figuren 1 bis 5 in einer
geschlossenen Position am Möbel 1 bzw. den Möbelkor-
pussen 2, 3 dargestellt. Vorteilhafterweise besitzt die
Schubladenfront 31 der Doppelschublade 16 in der ge-
schlossenen Position einen Abstand zu einer Vordersei-
te 32 der Möbelkorpusse 2, 3.
[0047] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung 33 ist in
den Figuren 2 bis 5 in einem montierten Zustand am Mö-
bel 1 dargestellt. Die Vorrichtung 33 umfasst eine erste
und eine zweite Ausstoßeinrichtung 34, 35. Die
Ausstoßeinrichtung 34 ist im Bereich einer Unterseite 36
des Schubladenbodens 27 z.B. an einer Korpusschiene
des Vollauszugs 17 montiert. Die Ausstoßeinrichtung 35
ist im Bereich einer Unterseite 37 des Schubladenbo-
dens 28 z.B. an einer Korpusschiene 40 des Vollauszugs
20 montiert.
[0048] Die Vorrichtung 33 umfasst weiterhin eine
Übertragungseinrichtung in Form einer Synchronisati-
onsstange 38. Die Synchronisationsstange 38 ist zwi-
schen den beiden Ausstoßeinrichtung 34, 35 sich erstre-
ckend vorhanden und koppelt mit den beiden
Ausstoßeinrichtung 34, 35. Die Synchronisationsstange
38 erstreckt sich beispielsweise zwischen dem Möbel-
boden 8, 9 und dem Schubladenboden 27, 28. Vorteil-
hafterweise ist die Synchronisationsstange 38 im Be-
reich der Schubladenvorderseite am Möbel 1 vorhanden,
wodurch eine Montage der Vorrichtung 33 erleichtert ist.
Außerdem ist die Synchronisationsstange im Ausfüh-
rungsbeispiel mit der Doppelschublade 16 beweglich
vorhanden. Am Möbel 1 bzw. an den Möbelkorpussen
2, 3 ist eine Öffnung 39 ausgebildet, durch welche die
Synchronisationsstange 38 sich erstreckend verläuft.
Die Öffnung 39 ist beispielsweise als Aussparung aus-
gebildet.
[0049] In ihrem Verlauf entlang einer Längsachse zwi-
schen den beiden Ausstoßeinrichtungen 34, 35 ist die
Synchronisationsstange 38 gebogen vorhanden. Da-
durch ist sie im Bereich der Öffnung 39 dem Möbelboden

8, 9 in vertikaler Richtung näher als im Bereich der Aus-
stoßeinrichtungen 34, 35. Beispielsweise ist die Syn-
chronisationsstange 38 derart gebogen, dass sie unter-
halb der innen liegenden Vollauszüge 18, 19 des Möbels
1 verlaufend vorhanden ist.
[0050] Der gebogene Verlauf der Synchronisations-
stange 38 ist vorteilhafterweise dadurch erreicht, dass
die Synchronisationsstange 38 im Bereich ihrer Enden
41, 42 geköpft ausgebildet ist.
[0051] Figur 6 zeigt den Vollauszug 17 des Möbels 1
vor der Montage am Möbel 1. Der Vollauszug besteht
aus einer Korpusschiene 43 eine Mittelschiene 44 und
einer Schubladenschiene 45. Am Vollauszug 17 ist au-
ßerdem bereits eine Einzugsautomatik 46 der Vorrich-
tung 1 befestigt.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Möbel
2, 3 Möbelkorpus
4 - 7 Seitenwand
8, 9 Möbelboden
10 - 13 Strebe
14, 15 Schubladenkorpus
16 Doppelschublade
17 - 20 Vollauszug
23 - 26 Schubladekorpusseitenwand
27, 28 Schubladenboden
29, 30 Schubladenrückwand
31 Schubladenfront
32 Vorderseite
33 Vorrichtung
34, 35 Ausstoßeinrichtung
36, 37 Unterseite
38 Synchronisationsstange
39 Öffnung
40 Korpusschiene
41, 42 Ende
43 Korpusschiene
44 Mittelschiene
45 Schubladenschiene
46 Einzugsautomatik

Patentansprüche

1. Vorrichtung (33) umfassend eine Ausstoßeinrich-
tung (34, 35) zum Ausstoßen eines bewegbaren Mö-
belteils (16) eines Möbels (1) aus einer geschlosse-
nen Position an einem Möbelkorpus (2, 3) des Mö-
bels (1) in eine geöffnete Position am Möbelkorpus
(2, 3) des Möbels (1), wobei die Ausstoßeinrichtung
(34, 35) einen Kraftspeicher und ein Verriegelungs-
organ aufweist, wobei die Vorrichtung (33) eine
Übertragungseinrichtung umfasst, wobei die Über-
tragungseinrichtung ein erstes Verriegelungsorgan
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einer ersten Ausstoßeinrichtung (34) mit einem
zweiten Verriegelungsorgan einer zweiten
Ausstoßeinrichtung (35) koppelt, insbesondere syn-
chronisiert, sodass eine Bewegung eines Verriege-
lungsorgans auf das andere Verriegelungsorgan
übertragbar ist, wobei die Vorrichtung (33) Einzugs-
mittel (46) aufweist, wobei die Einzugsmittel (46)
ausgebildet sind, das bewegbare Möbelteil (14, 15)
aus einer geöffneten Position am Möbelkorpus (2,
3) in die geschlossene Position am Möbelkorpus (2,
3) zu bewegen, wobei eine Auswurfkraft des Kraft-
speichers größer ist, als eine Kraft der Einzugsmittel
(46), sodass das bewegbare Möbelteil (15) durch die
Ausstoßeinrichtungen (34, 35) ausstoßbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass
im angeordneten Zustand der Vorrichtung (33) am
Möbel (1) die erste Ausstoßeinrichtung (34) zum
Ausstoßen eines ersten bewegbaren Möbelteils (14)
vorgesehen ist und mit dem ersten bewegbaren Mö-
belteil (14) koppelt und die zweite Ausstoßeinrich-
tung (35) zum Ausstoßen eines zweiten bewegbaren
Möbelteils (15) vorgesehen ist und mit dem zweiten
bewegbaren Möbelteil (15) koppelt,
und wobei die Übertragungseinrichtung eine Bewe-
gung der Verriegelungsorgane der ersten und der
zweiten Ausstoßeinrichtung (34, 35) miteinander
koppelt.

2. Vorrichtung (33) nach dem vorangegangenen An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Übertra-
gungseinrichtung im angeordneten Zustand am Mö-
bel (1) zwischen Führungsmittel (17) des ersten be-
wegbaren Möbelteils (14) und Führungsmittel (20)
des zweiten bewegbaren Möbelteils (15) erstreckt.

3. Vorrichtung (33) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Übertragungseinrichtung im angeordneten Zu-
stand am Möbel (1) entlang einer Schubladenboden-
unterseite (27, 28) des ersten und des zweiten be-
wegbaren Möbelteils (14, 15) erstreckt.

4. Vorrichtung (33) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Übertragungseinrichtung eine gekröpfte Synchroni-
sationsstange (38) umfasst.

5. Möbel (1), umfassend einen Möbelkorpus (2, 3), min-
destens zwei bewegbare Möbelteile (14, 15), insbe-
sondere mindestens zwei Schubladen, Führungs-
mittel (17 - 20) zur beweglichen Lagerung der be-
wegbaren Möbelteile (14, 15) am Möbelkorpus (2,
3) und eine Ausstoßeinrichtung (34, 35) zum Aus-
stoßen eines bewegbaren Möbelteils (14, 15) aus
einer geschlossenen Position am Möbelkorpus (2,
3) in eine geöffnete Position am Möbelkorpus (2, 3),
wobei die Ausstoßeinrichtung (34, 35) einen Kraft-

speicher und ein Verriegelungsorgan aufweist, wo-
bei das Möbel (1) Einzugsmittel (46) aufweist, wobei
die Einzugsmittel (46) ausgebildet sind, ein beweg-
bares Möbelteil (14, 15) aus einer geöffneten Posi-
tion am Möbelkorpus (2, 3) in die geschlossene Po-
sition am Möbelkorpus (2, 3) zu bewegen, wobei eine
Auswurfkraft des Kraftspeichers größer ist, als eine
Kraft der Einzugsmittel (46), sodass die bewegbaren
Möbelteile (14, 15) durch die Ausstoßeinrichtungen
(34, 35) ausstoßbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Übertragungseinrichtung vorhanden ist, wobei
eine erste Ausstoßeinrichtung (34) mit einem ersten
bewegbaren Möbelteil (14) koppelt und eine zweite
Ausstoßeinrichtung (35) mit einem zweiten beweg-
baren Möbelteil (15) koppelt und die Übertragungs-
einrichtung ein Verriegelungsorgan der ersten Aus-
stoßeinrichtung (34) mit einem Verriegelungsorgan
der zweiten Ausstoßeinrichtung (35) koppelt, insbe-
sondere synchronisiert, sodass eine Bewegung ei-
nes Verriegelungsorgans auf das andere Verriege-
lungsorgan übertragbar ist.

6. Möbel (1) nach dem vorangegangenen Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden beweg-
baren Möbelteile (14, 15) eine gemeinsame Möbel-
front (31) besitzen und über diese miteinander ver-
bunden sind.

7. Möbel (1) nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 5 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
an Führungsmitteln (17, 18) des ersten bewegbaren
Möbelteils (14) oder an Führungsmitteln (19, 20) des
zweiten bewegbaren Möbelteils (15) jeweils genau
eine Ausstoßeinrichtung (34, 35) vorhanden ist.

8. Möbel (1) nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
jedes bewegbare Möbelteil (14, 15) an zwei vonein-
ander beabstandeten und gegenüberliegenden Sei-
ten über die Führungsmittel (17 - 20) beweglich am
Möbelkorpus (2, 3) gelagert ist.

9. Möbel (1) nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Möbelkorpus (2, 3) eine Zwischenwand aufweist,
wobei die bewegbaren Möbelteile (14, 15) über Füh-
rungsmittel (17 - 20) an der Zwischenwand beweg-
lich gelagert sind, wobei die Zwischenwand eine Öff-
nung (39) aufweist, durch welche die Übertragungs-
einrichtung hindurchgreift.

10. Möbel (1) nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die erste Ausstoßeinrichtung (34) an einer linken
Führungsschiene der Führungsmittel (17) für das
erste bewegbare Möbelteil (14) angeordnet ist und
die zweite Ausstoßeinrichtung (35) an einer rechten
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Führungsschiene (20) der Führungsmittel für das
zweite bewegbare Möbelteil (15), wobei die linke
Führungsschiene (17) des ersten bewegbaren Mö-
belteils (14) und die rechte Führungsschiene (20)
des zweiten bewegbaren Möbelteils (15) äußere
Führungsschienen (17, 20) der durch die bewegba-
ren Möbelteile (14, 15) gebildeten Doppelschublade
(16) sind.

11. Möbel (1) nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 5 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Übertragungseinrichtung unterhalb von Füh-
rungsmittel (18, 19) eines bewegbaren Möbelteils
(14, 15) verläuft, welche sich zwischen den Füh-
rungsmitteln (17, 20) befinden, an welchen die Aus-
stoßeinrichtungen (34, 35) vorhanden sind.
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